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Jtalien im Dreibunde
Die Erörterungen über Italiens Stellung im und zum Drel

bunde kommen ſo leicht nicht zur Ruhe dafür wurde erſt in aller
letzter S wieder reichlich geſorgt Die dieſer Tage veröffent
lichte Unterredung des italieniſchen Miniſterpräſidenten mit
einem amerikaniſchen Zeitnngsmanie der ſpäter ſogar vom
König Viktor Emanuel empfangen wurde bringt dies Thema
erneut aufs Tapet und der im April ſtattfindende Beſuch eines
ſtattlichen italieniſchen Geſchwaders in Toulon wird in ſeinem
Verlaufe ugtürlich abermals Erörterungen hervorrufen ob auf
das Verbleiben Jtaliens im Dreibunde zu rechnen ſei oder ob
nicht vielmehr eine Annäherung zwiſchen dem Zweibunde und
Jtalien ſtattfinden werde

Es iſt nicht zu bezweifeln daß es bei der Flolteuzuſammen
kunft an den herzlichſten Freundſchaftsbetheuerungen nicht fehlen
wird Die Seelente aller Nationen ſind Freunde eines guten
Trunks und lebhafter Gefühlsäußerungen und in dieſem Falle
wird das ſtarke Temperament der lateiniſchen Raſſe noch ein
Uebriges thun Hat es doch auch vor zwei Jahren bet dem
Beſuche der franzöſiſchen Flotte an der ſardiniſchen Küſte nicht
an den ſchwungvollſten Trinkſprüchen gefehlt die indeſſen ohne
politiſche Folgen geblieben ſind Denn die Beziehungen zwiſchen
zwei Ländern werden nicht durch herzliche Zuſicherungen beim
Becherklange geregelt ſondern durch die politiſchen und
wirthſchaftlichen Jnterefſſen

Was die politiſchen Jntereſſen anlangt ſo iſt der nakür
Uche Gegenſatz zwiſchen Jtalien und Frankreich ſo oft erörtert
worden daß ſich eine Wiederholung erübrigt Gerade gegen
wärtig ſtehen auch die wirthſchaftlichen Beziehungen viel
mehr im Vordergrunde denn die unfreundlichen Aeußerungen
gegen Frankreich ſind lediglich zurückzuführen auf die Beſorgniß
der Jtaliener vor wirthſchaftlichen Schädigungen durch die Ver
änderung des deutſchen Zolltariſs Auch der Miniſterpräſident
Zauardelli hat ja bei der oben erwähnten Beſprechung mit
dem amerikaniſchen Berichterſtaller deutlich genug hierauf an
geſpielt Nun Deutſchland hat Jtalien ein Jahrzehut hindurch
unter Schädigung der eigenen Intereſſen wirthſchaftlich unter
ſtützt und wie ſich in Zukunft die wirthſchaftlichen Beziehungen
geſtalten werden das ſollten die Jtaliener doch erſt einmal ab
warten Jedenfalls hat Frankreich ſchon längſt den Doppel
tarif deſſen Annahme ſeikens der deutſchen maß
gebenden Faktoren die Jtaliener angenſcheinlich und
ſonderbarerweiſe ebenſo vorausſetzen wie ſie ſeine un

üiſtigen Wirkungen auf ihre Wirthſchaftspolitik befürchtenSe zur ſelben Zeit wo Deutſchland bemüht war Italien
wirthſchaftlich zu ſtärken ſetzte Frankreich alles daran Jtalien
wirthſchaftlich auszuhungern und wenn auch ſeit einigen
Jahren darin eine Beſſerung eingetreten iſt ſo haben doch bei
der Wiederanbahnung der geſchäftlichen Beziehungen zwiſchen
den beiden Ländern ehrliche franzöſiſche Blätter zugegeben daß
die Fäden die durch die jahrelange wirthſchaftliche Mißhand
lung Italiens ſeitens Fraukreichs zerriſſen worden ſeien ſich
nicht ſo leicht wieder anknüpfen ließen

Vielleicht freilich wollen die Waldeck Rouſſeau und Deleaſſs
einerſeits wie auch Zanardelli und Prinetti andererſeits ein
Uebriges thun um die Beziehungen beider Länder politiſch und
wirtöſchaftlich noch weiter zu verbeſſern Wer aber ſind denn
dieſe Herren Waldeck Rouſſeau Zanardelli uſw Heute alles
vermögende Miniſterpräſidenten morgen Privalperſonen Der
querköpfige aber ehrliche Caſſagnac hat in einer Beſprechung
der franzöſiſch italieniſchen Beziehungen letzthin auf ein ſehr
ſtarkes Argument gegen eine Annäherung der beiden Länder
hingewieſen Die mangelnde Stabilität der inner
politiſchen Verhältniſſe in beiden Ländern Verträge beruhen
nicht nur auf den geſchriebenen Paragraphen ſondern auch auf
dem perfönlichen Vertrauen zwiſchen den leitenden Staats
männern Dazu aber kann es in Jtalien und Frankreich gar
nicht kommen denn wenn heute Herr Prinetti auſtaucht ſo
geht morgen Herr Delcaſſé und wenn morgen Herr Hanuotaux
wieder Miniſter des Aeußeren wird ſo verſchwindet tags
darauf Herr Prinetti in der Verſenkung Staaten mit ſo
unſtabilen Regierungen können naturgemäß nur mit ſolchen
Staaten Bündniſſe abſchließen in denen die Verhältniſſe feſtere
ſind Jn dieſem Sinne iſt es nur vernnnftgemäß wenn ſich
Frankreich an Rußland anlehnt und wenn ſich Jtalien an
Dentſchland anſchließt

Dentſchland ſeinerſeits kann ſowohl aus Gründen der Ehre
wie aus denen der Vernunft Italien nicht darum anbetteln
in dem bisherigen Anſchlußverhältniſſe zu verbleiben Bis
marck hat ſ Z mit aller Schärfe hervorgehoben daß ein
Bündniß zwiſchen zwei Nationen nur ſo lange nützlich wäre
als ein Zuſammenhang der Jntereſſen beſtände Sache
Jtaliens wird es natürlich ſein in dem Augenblicke wo die
Erneunerung des Dreibundes in Frage ſteht nach allen

rn hin gewiſſenhaft zu prüfen wohin ſeine Jntereſſen
ondiren

Weitergehende Befürchtungen die anläßlich der Zanardelli ſchen
Erklärungen in Dentſchland gaufgetaucht ſein ſollen kann man

vorderhand wenn nicht auf die Dauer als un
begründet bezeichnen la

Dentſches Reich
Nochmals die Anſprache des Kaiſers an das Alexander

Regiment

Von der Anſprache ſelbſt giebt die Wiener Allg Zig einen
von den ſonſtigen Berichten im Haupitheile eiwos abweilchenden

ortlaut der die Anſprache noch welt ſchärfer erſcheinen läßt
Danach ſoll der Kaiſer geſagt haben

Wenn je wieder einmal ſtürmiſche Zelten kommen ſollten
wie 1848 als Unbotmäßtgkelt und Ungehorſam ihr Haupt er
Hoben würden die Grenadiere berufen ſein dieſe in ihre
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Schranken zuhweiſen und die unbotmäßigen frechen Bürger
mit Bajonetten zu Pagaren zu treiben

Wir geben auch dieſe Verſion des Wiener Blattes wieder und
laſſen dahingeſtellt ob ſie richtig iſt Wir können uns freilich
kaum denken daß der Kaiſer wirklich dieſe Worte gebraucht hat

Aus der Fülle von Aeußerungen der Preffe über die
Worte des Kaiſers geben wir nur die folgenden wieder

Die Köln Ztg bemerkt
Es wird nicht ausbleiben daß man die Anſprache mit dem

Zwiſchenfall in Bremen in Verbindung bringt an den an
knüpſend der Kaiſer jüngſt klagende mahnende und warnende
Worte über das Schwinden der Autorität geſprochen hat Was
jedoch die Scharfmacherpreſſe welche die Angſt vor der Sozial
demokratie wie ein heiliges Vermächtniß mit großer Pletät
und mit winzigem Verſtand pflegt auch fagen oder vorgeben
mag in unſeren Zuſtänden vermag der ruhige Beobachter
nichts zu erkennen was in abſehbarer Zukunft eine Erhebung
der Stadt Berlin oder gar des deutſchen Volkes gegen das
Oberhaupt der Natisn beſorgen ließe Man würde alſo
offenbar über die Gedanken des Kaiſers weit hinausgehen
wenn man in ſeine Anſprache eine Beſorgniß hineindeuten

die in den thatſächlichen Verhältniſſen keine Stütze
ndet

Jn einen Artikel der bayriſcherſeits offiziös bedlenten
Augsb Abendzta heißt es

Die Rede iſt geeignet jeden Vaterlandsfreund mit
tiefſtem Bedauernund ſchwerſten Beſorg niſſen für
die Zukunft zu erſüllen Sie erweckt die Befürchtung daß
der Bremer Vorfall bei dem Monarchen Vorſlellungen ge
bildet hat die das Produkt einer gereizten Phantaſie ſind

Die reichsfreundlichen Münchener Neueſten Nachrichten
ſchreiben

Es kann die Monarchie nicht fördern wenn das Volk ſo
häufig wie in der letzten Zeit durch den eigenen Kalſer miß

den verletzt und vor dem Auslande herabgeſetzt
wird

Die Münchener Allgemeine Zeitung und die ultramontanen
Blätter bringen die Rede vorerſt ohne Kommenkar nur der
klerikale Bayriſche Courier braucht Ausdrücke für die Rede
die ſich nicht wiedergeben laſſen

Zu dieſer Meldung bemerkt das BVerl Tagebl dem wir ſie
entnehmen

Wenn dle Bayern die doch von der kaiſerlichen An
ſprache nicht in dem Maße wie die Nachkommen der
preußiſchen Freiheltskämpfer von 1848 und wie insbeſondere
die Berliner betroffen werden wenn ſchon dieſe nicht un
mittelbar betheiligten Deutſchen von der Rede des Kaiſers in
dieſer Art beeinflußt werden ſo wird man danach wohl be
urtheilen können wie peinliche Empfindungen durch die
kaiſerliche Anſprache in den Herzen der Preußen ausgelöſt

werden konnten eKarlsruher Bad Landesztg ein natlonalliberales Blatt
meint

Hoffentlich iſt der Bericht wenigſtens ungenau Aber auch
wenn der Kaiſer ſo geſprochen haben ſollte können wir uns
nicht entſchließen ſeine Worte anders denn als Ausdruck vor
übergehend erregter und zugleich gedrückter Stimmung an
zuſehen Es wäre ja auch zu namenlos traurig wenn dem
Kaiſer Anſchauungen bleibend würden die es ihm angebracht
erſcheinen laſſen den jnngen Soldaten und der Stadt Berlin
die entſetzlichſte Situation vor Augen zu malen die überhaupt
ausgedacht werden kann

Aus New York wird unterm 29 d M berlchtet
Die geſtrige Rede des Kaiſers Wilhelm hat hier ganz

außergewöhnliches Aufſehen gemacht doch ſind die
Kommentare der Morgenblätter nicht wiederzugeben Jn
deſſen klingt allgemein die Anſicht durch daß keine Spur von
Gefahr für den inneren Frieden Deutſchlands zu bemerken iſt

4

Als Gegenſtück zur Anſprache des Kalſers erſcheint eine Rede
beachtenswertb die König Friedrich Wilhelm IV nach den
Märztagen am 25 März 1848 an das Offliziercorps hielt
Dieſe Rede des Königs lautete dem Vorwärts zufolge
folgendermaßen

Jch habe den geſunden und edlen Sinn meiner
Bürger kennen gelernt in Berlin iſt bei dem
Mangel an ſlädtiſchen Sicherheitsbehörden die tiefſte Ruhe
Jch bin niemals freier und ſicherer geweſen als
unter dem Schutz meiner Bürger Was ich gegeben
und gethan habe das habe ich aus ehrlicher und ſreler Ueber
zeugung gethan und längſt vorbereitet nur die großen
Ereigniſſe haben den Abſchluß beſchleunigt und keine
Macht kann und wird mich nun bewegen das Gegebene
zurückzunehmen auch habe ich die Ueberzeugung gewonnen
daß es zu Deutſchlands Heil nothwendig mich an die
Spitze der Bewegung zu ſtellen Jn Berlin herrſcht
ein ſo ausgezeichneter Geiſt in der Bürger
ſchaft wie er in der Geſchichte ohne Beiſpiel
iſt Jch wünſche daher daß auch das Offiziercorps
den Oeiſt der Zeit ebenſo erfaſſen möge wie
ich ihn erfaßt habe und daß Sie alle von nun an ebenſo
als treue Staatsbürger ſich bewähren mögen wie Sie
ſich als treue Soldaten bewährt haben

Endlich iſt von einer zweiten Rede des Kalſers die er am
Donnerstag hielt zu berichten

Jn einem Trinkſpruch an der Frühſtückstafel des Offizler
corps des Alexander Regiments ſprach der Monarch über
das Verhältniß Deutſchlands zu Rußland Nach
dem Kl Journ machte der Kaiſer bei dem Triuk
ſpruch auf den Kalſer von Rußland kein Hehl daraus daß
verſucht worden ſei in das Verhältniß herzlicher
Freundſchaft zwiſchen Deutſchland und Rußland
eine Trübung zu bringen An ihm dem Kaiſer
habe es jedenfalls nicht gelegen wenn dlieſe Verſuche auch
nur vorübergehend erfolgreich geweſen wären und es
berelte ihm aufrichtige Genngthuang ſelnen Pokal bei dieſem

Feſte des Kaiſer Alexander Regiments auf deſſen erlauchten Jn
haber und auf die alte Freundſchaft zu erheben

Die Kreitzztg berichtet nur daß der Kalſer bei einem Hoch
auf das Offiziercorps des Regiments der Bilder welche auf
einem Ehrenbecher ſich befanden Erwähnung gethan darunter

auch des Bildes des ruſſiſchen Kaiſers das neben dem Vilde der
preußiſchen Könige das Sinnbild der alten traditſfonellen
Beziehungen darſtelle zwiſchen den beiden Herrſcherhäuſern
die ſoweit es an ihm allein liegt ſtets aufrecht
erhalten werden ſollen

Unter Hinweis auf das vom Kalſer geſtiſtete Wandgemälde
Röchling s welches das Regiment am Abend in der Schlacht
von St Privat darſtellt äußerte der Kaiſer er habe es ſür
richtig gehalten auch einmal die alte preußiſche Zählgkeit und
Beharrlichkeit in der Defenſive darſtellen zu laſſen im Kampfe
der Minderheit gegen erdrückende Ueberlegenheit Das Bewußt
ſein daß das Offiziercorps ſeine Soldaten dafür erziehe wenn
es gilt mit Blut und Leben die Treue zu König und Vaterland
zu beſiegeln verleihe ihm die Gewißheit daß wir trotzdem
überall ſiegen werden wenn wir auch von Feinden rings
umgeben ſein werden und wir wohl mit der
Minderheit gegen die Mehrheit zu kämpfen haben
werden Denn es lebt ein gewaltiger Verbündeter das iſt
der alte gute Gott im Himmel der ſchon ſeit den Zeiten des
Großen Kurſürſten und des Großen Königs ſtets auf unſerer
Seite war

Der Schluß dieſer Rede dürfte nicht ganz ſo gelautet haben
wie hier behauptet wird Es wäre z B ein außerordentllich
großer hiſtoriſcher Jrrthum des Kaiſers deſſen er ſich ſchwerlich
ſchuldig machen wird daß der alte gute Gott im Himmel ſelt
Friedrich dem Großen ſtets auf preußiſcher Seite war Als
Preußen im Jahre 1806 bei Jena und Auerſtädt unterworfen
wurde als die Hälfte des Königreichs infolge dieſer Kataſtrophe
verloren ging und der Staat Friedrich s des Großen zertreten
am Boden lag da durfte man jedenfalls nicht davon ſprechen
daß der gewaltige Verbündete im Himmel auf preußiſcher Seite
war Jn dieſem Punkte dürfte alſo wohl eine Berichtigung
bevorſtehen Auf die politiſche Selte dleſer Kaiſerrede
einzugehen behalten wir uns angeſichts der Fülle von Erwägungen
die ſich daran knüpfen müfſen vorläufig noch vor

Politiſches
Zur Ernennung des ſ Z anläßlich ſeiner Haltung zur

Kanalvorlage gemaßregelten früheren Regierungspräſidenten
v Jagow zum Regierungspräſidenten von Marten
werder bemerkt die Nationalzeltung daß dieſer Herr früher
in Poſen nicht das geringſte Verſtändniß für den ſozialen Zu
ſammenhang der deutſchen Elemente gezeigt ſondern der deutſchen
Bevölkerung ſoweit ſie nicht zu den bekannten exkluſiven Kreiſen
eines oſtelbiſchen Präſidenten gehörte durchaus fremd gegenüber
geſtanden habe Das Blatt fährt dann ſort

Es iſt ein ſtarkes Stück danach die Ernennung des Herrn
v Jagow nach Marienwerder für eine beſondere Bürgſchaft
nationaler Polenpolitik anzuſehen Jn dieſer Beziehung iſt ſie
gleichatltig aber ſie bedeutet etwas ganz anderes Jndem
zum erſten male einer der zur Dispoſition geſtellten Kanal
gegner wieder in ein politiſches Amt eingeſtellt wird bekundet
man daß die Kanalgegnerſchaft kein Hinderni
mehr für die Vertretung der Regierungspolitik in politiſ
wichtigen Aemtern wie den der Regierungspräſidenten iſt Die
Kanalvorlage kann alſo ruhig abgelehnt werden

Allerdings wird gleichzeltig mit der Ernennung des Herrn von
Jagow gemeldet daß er auf ſein Landtagsmandat ver
z ich tet hat und kein neues annehmen wird

Als unmittelbar wirkſamſtes Mittel gegen einen
revolutionären Ausbruch der Sozkaldemokratie
empfiehlt dle Poſt die Verſtärkung des Zollſchutzes
ſür die Erzeugniſſe der heimiſchen Landwirthſchaft gegenüber den
Sonderintereſſen des großſtädtiſchen Geldkapitals Bisher haben
alle von ſolcher Selte vorgeſchriebenen Rezeple nur zur Ver
ſtärkung der Sozialdemokratie geführt Was wollen denn auch
die paar Hunderttauſend Perſonen die von ſolchem Zollſchuß
irgendwie nennenswerthen Vortheil haben beſagen gegenüber den
vielen Millionen denen die Lebenshallung dadurch verlhenert und
verſchlechtert wird

Volkswirthſchaftliches

Landwirthſchaftliche Unternehmer die den mo
raliſchen Muth haben vor aller Welt einzugeſteben daß es
ihnen nicht ſchlecht geht die Erſcheinung verdient in
unſerer Zeit der agrariſchen Nothſtandsklagen dervor
gehoben zu werden Die Molkerei Jaderberg in Oldenburg am
11 Mai 1890 von dem Hausmann Gerd Oelßen gegründet hat
ſich in einem Jahrzehnt zur zweitgrößten Molkerei in Deutſch
land emporgeſchwungen Das geſunde Wachsthum iſt in kelnem
einzigen Jahre unterbrochen worden und gleichzeitig mit dem
Umfang des Unternehmens nahm auch die Wirthſchaftlichkeit des
Betriebes zu Jm erſten Jahre 1891 wurden 1,603,514 kg Milch

u 107,955 Pfund Butter verarbeitet im letzten Betriebsjahre900 5,879,939 kg Milch zu 409,196 Pfund Butter Der Ver
brauch von Milch zu 1 Pfund Butter ſtellte ſich 1890 anf 14,95 kg
1900 auf 14,86 kg Gleichzeitig verringerten ſich die Betriebs
koſten bei fortwährender Vervollkommnung der Belriebs
elnrichtungen von Jabr zu Jahr und zwar von 1,34 Pf pro
Kilogramm Milch in 1892 auf 1,12 Pf in 1900 So wurde es
möglich daß der an die Genoſſen gezahlte Durchſchnittsprels für
die verarbeitete Milch von 5,948 Pf pro Kilogramm km Jahre
1891 auf 6,742 Pf pro Kilogramm im Jahre 1900 geſteigert
werden konnte obgleich der Butterpreis in derſelben Periode
nicht höher ſondern ſogar etwas niedriger wurde Er betrug
1892 im Durchſchnitt pro Pfund 1,15 M gegen M in
1900 Der Vorthell der den Landwirthen ans dieſer Genoſſen
ſchaft erwachſen iſt beſchränkt ſich dabei keineswegs anf die
finanziell günſtigere Verwerlhung der Milch die Molkerei bat
durch dieſen Erfolg auch zur Steigerung und Verbeſſerung
der Rindviehzucht angereizt und allmälig zu einem immer
intenſiveren Vetrieb der Land wirthſchaft geführt obwohl die
oldenburgiſche Landwirthſchaft mit ihrer renommirten Viehzueht
ohnehin ſchon auf einer hohen Stufe ſtand Es iſt eine wahre
Freude belßt es in der Nation die kleine Broſchüre dex
wir dieſe Zahlen entnommen haben zu leſen kein Geſchrel och
Stagatshllfe Zöllen und Llebesgaben geſundes Vertrauen ba
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die cigene r wachſende Erſolge äußere An
erkennung zahlreſche goldene Ansſtellungsmedaillen auch 1900
in Paris und was mehr bedentet das Gefühl innerer Kraft
Das ſtändige Gejammer über den agrariſchen Nothſtand hat
bereits vielfach nicht nur inſofern demoraliſirend gewirkt als

ihren Bericht

ſcharf aber zutreffend

dabei das Gefühl ſür das Entwürdigende ewiger Bettelei um
Unterſtützung aus allgemeinen Mitteln abgeſtumpft iſt ſondern
es wirkt auch wirthſchaftlich entnervend weil es die beſtändig

Klagenden net die Wege zu wandeln die ſie am ſicherſten
aus dem Nothſlande heransführen würden Es braucht nichtbeſonders hervorgehoben zu werden ſo ſchließt die Nation

über die Molkerei Jaderberg daß in dem
Verfahren der Molkerei Jaderberg kein agrariſches Allheilmittel
zu ſehen iſt Eines ſchickt ſich nicht für alle Was an der einen
Stelle Vernunft iſt kann an der anderen Unſinn ſein Aber
die ralionelle wirthſchaftliche Methode mittels deren die Molkerei
genoſſenſchaſt Jaderberg ihre Erfolge erzielt hat iſt allenthalben
anwendbar und ſie wird konſequent durchgeführt auch allent
halben Erfolge hervorrufen und zwar ſolche Erſolge die den
unten und den Konſumenten gleichzeilig zu gute
ommen

Förderung des Studinms der Bakteriologle in
ihrer Bedentung für die Landwirthſchaft Schon
im Winter 1900 war in der Dünger Kalnit Abtheilung und
der Ackerbau Abtheilung der Deutſchen Landwirthſchafts Geſell
ſchaſt darauf hingewieſen worden daß es für die Landwirthſchaſt
von der größten Bedeutung wäre die Bakteriologie für den
Ackerbau mutzbar zu machen Um dies einzuleiten waren zunächſt
Stipendien für junge Gelehrte ausgeſetzt damſt dieſe ſich aus
ſchließlich dem Studium der Bakteriologie hingeben fkönnlen
Neuerdings iſt dieſe Angelegenheit dadurch weiter gefördert
worden daß ſich im Rahmen der Ackerbau und Dünger
Abtheilung ein Sonderausſchuß für Vodenbakteriologle gebildet
hat Dieſer Ausſchuß hat es als die vornehmlichſte Aufgabe auf
dieſem Gebiet bezelchnet die verſchiedenen Bodenarten während
der verſchiedenen Jahreszeiten und während der verſchiedenen
Entwicklungsſtuſen der einzelnen Kullurpflanzen bakteriologiſch
unterſnchen zu laſſen

Kirche und Schule
Jm ulkramonkanen Volksblatt für Berg Gladbach und Um

gegend Nr 36 wird dem hochwürdigen Herrn Neopresbhter
neugeweihten jungen Prieſter Peter Lindlar zu ſeiner Primiz

ein Gedicht gewidmet in dem folgende Strophen vorkommen
Erhabnes Amt Der dich erſchuf zum Leben

Anf dein Geheiß ſich hüllt in Brot und Weinsgeſtalten
Erhabnes Amt das dir anheimgegeben
Mit unſerm Gott nach eigner Macht zu ſchalten
Der Kirche Flehn der Menſchheit Opferwerke
Fortan durch dich zum Throne Gottes ſteigen
Daß ſlaunnend ob des Prieſters Macht und Stärke
Voll Ehrfurcht ſich des Himmels Mächte neigen

Dicſe naive Unverſchämtheit die den lieben Gott vor einem
grünen Jungen ſtramm ſteben läßt könnte amüſant ſeln wenn
ſie nicht ſo widerlich wäre, bemerkt hierzu der Kladderadatſch

Die den jnngen katholiſchen Geiſtlichen
gewöhnlich gewidmeten und ſeitens der katholiſchen Preſſe nicht
ſelten abgedruckten Huldigungen wimmeln überhaupt in vielen
Fällen von trivialen Ueberſchwänglichkeiten die jedem denkenden
Menſchen zuwider ſein müſſen

Die heſſlſche Landesſynode lehnte in ihrer geſtrigen
Sitzung den Antrag auf Einführung ein allgemeinen
denlſchen Bußtages ab

Parlamentariſches
Welcher Unterſchied iſt zwiſchen Bismarck und Bülow

Als Antwort hierzu wird dem nationalliberalen Hann Cour als
Foyerwitz aus parlamentariſchen Kreiſen berichtet Bismarck
war der Hecht im Karpfenteich Bülow iſt der Aal im
Karpfenteich denn er hat bisher niemand gebiſſen geſchweige
denn gefreſſen ſondern ſich überall glatt durchgewunden ohne
irgendwo anzuſloßen Der Aal wird überhaupt gern im
politiſchen Leben zu Vergleichen herangezogen Der Staats
miniſter Graf Botho zu Eulenburg erſrent ſich in Berliner
Hofkreiſen des Beinamens Der geölte Aal Trotzdem
mußte er bekanntlich gleichzeilig mit Graf Caprivi ſeinen Ab
ſchied nehmen was beweiſt daß zuweilen nicht nur ein Aal
ſondern ſogar ein geölter Aal anſtoßen kann

Der jüngſt durch ſeine Unterredung mit dem G roßherzog

von Heſſen bekannter gewordene Abgeordnete Ulrich
brachte geſtern in der heſſiſchen zweiten Kammer einen
Anirag ein die Regierung zu erſuchen baldmöglichſt einen
Geſetzentwurf vorzulegen der eine Entſchädigung für un
jchuldlg Verhaftete vorſieht

Parteinachrichten

Der Bund der Landwirthe arbeitet ſo ſchreibt man
ans Bayern weiter anf eine Vereinigung mit dem Baherifſchen

auernbund hin
a

Es wird behanptet aber auch beſtritten
ß die niederbayeriſchen b auernbündleriſchen Ab

geordneten Sinzinger und Bach maier ſchon im Anguſt
vorigen Jahres mit zwanzig niederbayeriſchen Vertrauens
männern zum Bund der Landwirthe übergetreten
ſeien Es wäre doch am Platze wenn die beiden Abgeordneten
ſich ſelbſt äußern würden Schweigen ſie ſo muß man die Be

haupinng daß ſie übergetreten ſeien als wahr annehmen Die
Sache wäre dann um ſo intereſſanter als die Genannten trotz

preußiſche

dem an allen Hauptakten des Bauernbundes auch an der
fränkiſchen Verbrüderung theilgenommen haben Daheim ſchimpft
der Baucrnbündler und der Klerikale auf die Preußen und die

Politik und dann geht er mit den preußiſchen
Junkern die die Träger der preußiſchen Politik ſind und

anz andere wirthſchaftliche Jntereffen haben als die bayeriſchen
auern

Verwaltung und Rechtspflege
Die ſchon ſeit längerer Zeit ſchwebenden Verhandlungen wegen

Schaffung eines unabhängigen Verwaltungsgerichts
für die thäringiſchen Staaten werden vorausſichtlich wie
Staatsminiſter Dr Rohe im weimariſchen Landtage auf eine
Anfrage des Abg Döllſtädt mittheilte noch in dieſem Frühjahr zum
Abſchluſſe gelangen Der Landtag ſetzte die Vergütungsfätze für
Aſffeſſoren in den erſten 3 Jahren auf 1000 nach 3 Jahren
auf 1290 nach 6 Jahren auf 1500 M feſt und genehmigte die
Errichtung einer vierten Amtsrichterſtelle in Jena Bei der
Etatsberathung im weimariſchen Landtage gab wie das Leipz
Tagebl berichtet der Titel Miniſtergehalte der Linken Ge
legenheit die Verbote ſozialdemokratiſcher Verſamm
lungen zur Sprache zu bringen Der freiſinnige Abg Kuhner
und der Sozialdemokrat Baudert richteten heftige Angriffe gegen
den Miniſler des Jnnern v Wurmb Dieſer erklärte daß die
Verbote rechtllch unanfechtbar ſeien Staaisminiſter Dr Rothe
ließ durchblicken daß er nicht unbedingt den Verboten zuſtimmen
könne er gehe nicht darauf ein ob die Verbote politiſch richtig
und praktiſch geweſen ſeien Auf demſelben Standpunkte ſtanden
der nationalliberale Abg Kolbe und der konſervative Abg
Schönemann Die Breoſchüre Prof Abde s in der nach
zuweiſen verſucht wird daß die Verbote verfaſſungs und rechts
widrig erlaſſen ſeien wurde auf Grund von Gerichtsurtheilen
vom Regierungstiſche aus als von falſchen Vorausſetzungen ans
gehend bezeichnet Profeſſor Abbe befinde ſich hier im Jrrthum
Segen dak Gehalt des Herrn v Wurmb ſtimmten acht Frei

ſinnige und die beiden Sozialdemokraten Dem weimariſchen
Landtage iſt ferner eine Vorlage zugegangen betreffend Ankauf
des Freigutes Krakau für Zwecke der Landeslrrenanſtalt
Blankenhain Letztere Anſtalt im letzten Etat für 400 Kranke
berechnet iſt infolge der Uebernahme Kranker ans der ganz
überfüllten Jenger Jrrenheilanſtalt z Z mit 427 Kranken be
legt Daß ein Rückgang der Krankenzahl in abſehbarer Zeit
eintreten werde iſt nicht zu erwarten Jn Krakau ſollen
zwanzig für freie Arbeit geeignete Pfleglinge untergebracht
werden

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Der große engliſche Sieg über Delarey bei dem dle
Engländer nur ganz geringfügige Verluſte erlitten haben wollten
wird mit jedem Tage fadenſcheiniger Nachdem der erſten Sieges
meldung eine engliſche Verluſtliſte von ca 100 Mann nachgehinkt
kam konnten wir heute morgen ein Telegramm wiedergeben
das writere engliſche Verluſte bei Hartebeeſtfontein in Höhe von
23 Mann meldet Wahrſcheinlich werden in den nächſten Tagen
noch einige neue Ergänzungen folgen die das Bild von jener
Schlacht noch weiter zu Ungunſten der Engländer verſchleben

Dewet ſucht ſich augenſcheinlich mit h zu vereinigen
Er kreuzte mit 500 Mann den Vaalfluß bei Villiersdorp erhielt
1000 Mann Verſtärkung und rückt gegen Standerton in
Kooperation mit Botha vor

Jm Kaplande ſcheinen ſich noch immer Buren zu befinden
wie aus der im heutigen Morgenblatte veröffentlichten Depeſche
hervorgeht nach der ein Burenkommando ſich in den Zur
bergen feſtgeſetzt hat Die Zurberge liegen halbwegs zwiſchen
Middelburg und Colesberg Jhre Lage geſtattet dem dort
operirenden Kommandy mit Leichtigkeit ſowohl in die Kapkolonie
weiter einzudringen wie ohne Schwierigkeiten über den Oranje
fluß ſich nach dem Freiſtaate zurückzuziehen Wie uns weiler
ans dem Kaplande berichtet wird macht die Peſt dort
alarmirende Fortſchritte unter den Europäern,

Türkei
Ein hiſtoriſches Gebände der allen fremden BeſuchernKonſtantinopels bekannte weltlänfige Kiosk bel Yildiz von

wo ſie dem maleriſchen Schauſpiel der Fahrt des Sultans am
Freitag zur Selamlikfeier beiwohnen durften iſt verſchwunden
Auf Beſehl des Sultans haben nämlich 400 Arbeiter innerhalb
48 Slunden das zweiſtöckige Gebände vollſtändig niedergelegt
und an Stelle deſſelben wird eine Polizeiwache hingebant
Den Fremden iſt hierdurch die Möglichkeit genommen der
Selamlikſeier einer der größten Attraäktionen Konſtantinopels
delzuwohnen Ohne Zweifel veranlaßte der Bremer Vorfall den
radikalen Entſchluß des Sultans bei dem der Verfolgungs
wahnſinn ſchon ziemlich ſcharf ausgeprägt zu ſein ſcheint

Philippinen
Nach einen Berichte des Bureans Laffan aus Manila ſtand

die Expedition zur Gefangennahme Aguinaldo s
nominell unter dem Kommando des früheren Jnſurgenten
Oberſten Placido Der amerikaniſche Oberſt Fünſton und
die anderen Offiziere waren als amerikaniſche Gemeine gekleidet
ſie trngen ein Handtuch Zahnbürſte und Decke und thaten als
ſeien ſie Gefangene Bei ihrer Ankunft trat eine Leibwache von
50 Schützen an und die Offiziere wurden in Aguinaldo s Hauſe
am Plananfluſſe empfangen Etwas ſpäter gingen die Offiziere
mit einer Entſchuldigung hinaus ließen die Maccabelen welche
bei der Expedition waren antreten und es wurden drei Salven
abgefenert Die Filipinos lieſen voll Panik durcheinander
18 wurden verwundet und 2 getödtet Die Amerikaner kamen
in dem Augenblicke an und ſlürzten mit den Offizieren in das
Haus Major Alhambra war im Geſicht getroffen er ſprang
durch das Fenſter in den Fluß und verſchwand Zwei Haupt
lente und vier Leutnants fſoigten ſeinem Beiſpiele und entkamen
Aguinaldo ſein Stabschef Oberſt Villa und der Schatz
meiſter der Filipinos wurden gefangen Aguipaldo war zuerſt
wüthend ſpäter aber wurde er philoſophiſch und ſagte auf
r Weiſe hätte man ihn in zwanzig Jahren nicht ge

angen

Gerichtsverhandlungen
Die Mörchinger Offizierstragödie vor dem Oberkriegsgericht

b Metz 29 März
Fortkſetzung

Ueber ſeine Abſichten und den Verlauf der Affäre im Hauſe
des Hauptmanns Adams äußert der Angeklagte noch daß er
nich die Abſicht gehabt habe ſeinen Vorgeſetzten mit dem er
übrigens dienſtlich nichts zu thun hatte zu tödten Sein Wille
iſt unr geweſen den Hauptmann Adams der ein trefflicherPiſtolenſchütze war und den Oberſtabsarzt Räger aller Voraus
ſicht nach im Duell erſchoſſen hätte kampfunſfähig zu machen
Er habe deshalb nur nach der rechten Schulter gezielt und die
Ueberzengung gehabt Adams ſel als er fiel nur verwundet ge
weſen Hätte er die Abſicht gehabt Adams zu tödten ſo hätte
er noch drei Schüſſe auf ihn abgeben können

Die Zeugenausſagen ergeben zunächſt daß Hauptmann Adams
ein gewaltthätiger Menſch und in der Trunkenheit geradezu ge
fährlich geweſen ſei Was den Angeklagten anlangk ſo ergiebt
ſich daß er häufig Spuren von Anormaliiät gezeigt habe Be
ſonders in der Erregung ſeien dieſe ganz merklich hervor
getreten Der Vater des Angeklogten war Neuraſtheniker und
ſtarb 9 Monate vor der Geburt des Angeklagten an einen
Gehirnſchlag Ein Bruder Rüger s iſt im Jrrenhauſe geſtorben
Ueber die Gemüthsart des Angeklagten ſagt deſſen Bruder der
Oberſtabsarzt Rüger noch folgendes aus Schon als Knabe
zeigte mein Bruder bel ſeeliſchen Erregungen eine gewiſſe ver
biſſene Ruhe Er konnte dabei von einer beſtimmten Jdee voll
ſtändig in Anſpruch genommen werden und vermochte nicht
kombinirt zu denken Beim Alkoholgenuſſe gerieth er oft in
einen ſozuſagen unheimlichen Zuſtand

Es werden ſodann die beiden Hanptleute vernommen die die
Forderung überbringen ſollten Sie ſagen nur Bekanntes aus
Auch die nachfolgenden Zeugen tragen neue Momente nur
inſofern in die Verhandlung als ſie verſchiedene Vorfälle
aus der Vergangenheit des Angeklagten erzählen die
auf einen anormalen Geiſteszuſtand ſchließen laſfen Ein Zeuge
General a D Wolf erklärt z daß er als Direktor der
Kriegsſchule den e einmal habe unter ärztlicher Be
wachung habe ſtellen müſſen weil ein Vorwurf eines Lehrers

den damaligen Fähnrich Rüger derart aufgeregt habe daß er
ſich erſchleßen wollte Ein anderer Zeuge bekundet daß ſich der
zweite Bruder des Angeklagten wegen eines Vorkomrmniſſes in
der Schule als Sekundaner erſchoſſen habe Bei der Ver
nehmung dreier Zeugen wird die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen
den Prozeßbetheikigten wird Schweigen anbeſohlen

Die Verhandlung wird ſchließlich auf Sonnabend früh 9 Uhr

vertagt Fortſ folgtHalberſtadt 29 März Die StraKammer verurtheilte
den Schriftſteller Karl Filly von hier wegen ſchwerer
Majeſtätsbeleidigung in zwei Fällen zu 1 Jahr Ge
fängniß

Leipzig 29 März Der Harmloſen prozeß iſt
endgiltig beendet Die für heute ange gpte Reviſionsverhandlung
des Harmloſfen prozeſſes vor dem II Strafſenat des Reſchs
gerichts fand nicht ſtatt Die von den Angeklagten v Kahyſer
ünd v Schachtmeyer eingelegten Reviſionen ſind nämlich von
den Augeklagten zurückgezogen worden Es iſt demnach

das Urſheil der IV Straſtammer des Berliner Landgerichts

en das die beiden ergewerbsmäßigen Glücksſpiels zu Gefängnißſtrafen verurthe e
W et rofen wurden als durch die Unterſuchungshaft verbüßt
erachtet

Freiberg 29 März Vom Schwurgericht wurde vor
geſtern der Bergarbeiter Rob Hegewald aus Brand der in
der Nacht zum 3 Welbnachtsfeiertag vorigen Jahres bei einer

rechtskräſtig geworden Angeklagten v

Rempelei den Bergarbeiter und Muſiker Raps aus
ſt ach zu 9 Monaten Gefängniß vernrtheilt

e uu u
Provinzialnachrichten

Burgliebenan Kr Merſeburg 29 März Der Umzug
des Huſarenregiments Nr 12 Die Quartiermacher
des 12 Huſ Regiments trafen hente morgen von Merſeburg
kommend bier ein um im Elſterthale entlang reitend in Schkeuditzund Umgebung Quartlere e machen Das Regiment wird
morgen denſelben Weg einſchlagen und nicht wie es anfangs
hieß über Wellendorf Zöſchen reiten

g Dieskan 29 März Von der KnappfchaftskaſſeDurch den Weggang des Kreiswundarztes Herrn Pr med Hoff
mann Halle a S ſind die Mitglieder aus den Ortſchaften
Dieskau Bruckdorf Caneng Zwintſchöng Kleinkugel Nauendorf
und Stennewitz welche der Knappſchaftskaſſe angehören durch
Beſchluß der zuſtändigen Behörde Herrn Dr med Märzdorff
Döllnitz überwieſen worden ſo daß genannter Herr von jetzt
an die Praxis dort ausübt

g Bruckdorf 29 März 1Wohltbätigkeit Hallb
erfroren aufgefunden Der neue Pächter der hieſigen
Gemeindejagd Herr Dr phil Tuchen Halle bat demGemeindevorſtande die namhafte Summe von 300 Mark über

wieſen mit der Beſtimmung das Geld für Ortsarme zu ver
wenden Vorläufig iſt die Summe auf der Sparkaſſe unter
gebracht und ſoll eintretenden Falles Verwendung finden Auf
dem Verbindungswege von hier nach Canena wurde eine Frauens
perſon in hilflofem Zuſtande halb erfroren aufgefunden
Mitleidige Einwohner Bruckdorfs nahmen ſich ihrer an
da jedoch ihr Zuſand noch immer bedenklich war wurde ſie
einer Halleſchen Heilanſtalt überwiefen

DemStöhßen 29 März Namensänderun e
Ziegler Kärl Friedrich Schweinigel zu Pohlitz iſt für ſich und
ſeine Angehörlgen ſowie für ſeinen Bruder Johann Chriſtian
Schweinigel zu Pohlltz und deſſen Angehörigen die Ge
nehmigung ertheilt worden fortan den Famillennamen Schweigel
zu führen

kt Aſchersleben 29 März Eine Neuerung auf dem
Bahnhofe ſteht für die nächſte Zeit in Ausſicht Der Ver
kehrsminiſter hat genehmigt daß der Perſonenbahnhoef eine
Ueberdachung erhalte Die Ausſchreibung der erforderlichen
Arbeiten ſleht nahe bevor

Entlaſſungsfeier MitEisleben 29 März
der Entlaſſung von 86 Schülern die ihrer Schulpflicht genügt
haben beendigte die hieſige obligatoriſche Fortbildungsſchule
geſtern abend ihr erſtes Schuljahr Der Leiter der Schule
Herr Rektor Storbeck richtete eine Anſprache an die jungen
Leute Hierauf erhielten ſie ihre Abgangszengniſſe und ein vom
Kaiſerlichen Geſundheitsamte zuſammengeſtelltes vom hieſigen
Magiſtrat für die Lehrlinge beſchafftes Tuberkuloſe Merkblatt
Eine größere Anzahl der zu Entlaſſenden wurden wegen recht
guten Betragens und lobenswerthen Fleißes prämiirt Jm neuen
Schnljahre das mit dem 15 April ſeinen Aufang nimmt beginnt
der Abendunterricht ſtatt wie bisher um 28 Uhr bereits um
7 Uhr und danert bis 9 Uhr

Halberſtadt 29 März Ausſtellung von Soldaten
pferden Auf der landwirthſchaſtlichen Ausſtellung in Halle
werden auch Pferde unſeres Küraſſier Regiments vertreten ſein
Heute traf der Commandeunr der 8 Kavallerie Brigade Oberſt
von Plüskow hier ein um ans dem Pferdebeſtande des Regi
ments 5 Pferde 1 junges Remoutepferd 3 alte Remonten und
1 älteres Pferd auszuwählen Dieſe Pferde werden zu ge
nannter Ausſtellung nach Halle transportirt und dort mit
anderen Pferden zu einer Abtheilung zufammengeſtellt in allen
Gangarten vorgeführt werden

Groß Salze 29 März Die Stadtverordneten
beſchloſſen in ihrer letzten Sitzung nach langer eingehender Be
rathung und wohl mit auf Anrathen des ſ Z hler zur Reviſion
der Schulen anweſend geweſenen Regferungs und Schulraths
Roßmann das dauernde Fortbeſtehen der gehobenen Bürgerſchule
mit 12 gegen 4 Stimmen Vom 1 April 1902 ab ſoll für die
Volksſchule ein Hauptlehrer beſtellt werden da die Leitung beider
Schnlen nicht von einer Perſon Rektor wie bisher ausgeübt
werden darf

Magdeburg 29 März Ein größerer Waaren
diebſt a hl iſt im Magazin Heſibrunn ausgeführt worden und
zwar von dem dort angeſtellt geweſenen Hausdiener der mit
ſeiner Frau bereits verhaftet worden iſt Eine Hausſuchung bei
ihm hat ein ganzes Lager aller möglichen geſtohlenen Sachen zu
Tage gefördert Die Diebſtähle ſind ſeit längerer Zeit aus
geſührt unter den vorgefundenen Sachen befinden ſich der
M zufolge ſo große Gegenſtände daß man ſich wundern

muß wie der Died dieſe hat unbemerkt fortſchaffen können
Die geſtohlenen Waaren haben einen Werth von vielen Hundert
Mark

S Heiligenſtadt 29 März Elektricitätswerk
enehmigten heuteUnterſchlagung Die Stadtverordneten he

die definitiven Koſtenanſchläge für das ſtädtiſche Elektricitäts
werk r koſten die maſchinellen Anlagen 79,000 die
Speiſe und Vertheilungsnetze 14,800 die Leitungsnetze für
die Straßenbeleuchtung 21,200 M Der zweite Ausban des
Netzes für die äußeren Stadttheile wurde zurückgeſtellt Heute
wurde noch die Beleuchtung aller Räume des Rathhauſes mit
elektriſchem Licht beſchloſſen Von der Anbringung von Vogen
lampen in den Straßen iſt Abſtand genommen Zur Straßen
beleuchtung dienen jetzt 155 ganznächtige und 41 halbnächtige
Lampen 35 weitere Lampen kommen demnächſt noch hinzu
Nach Unterſchlagung amtlicher Gelder iſt der Telegraphen
aſſiſtent K ſeit Mittwoch flüchtig e i w

Duderſtadt 29 März Die hieſige Sparkaſſeim Biſt von Pfandbriefen der Preußiſchen HypothekenAktien

bank im Betrag von 167,000 M Pfandbriefe der Deutſchen
Grundſchuldbank beſitzt ſie glücklicherweiſe nur für einige Tauſend
Mark Jmmerhin iſt der Verluſt den die Sparkaſſe erleidet
hoch genug zumal nach den traurigen Erfahrungen mit den
Griechen

Perſonalien im IV Armee Corps ZielaskowskigTiebere bei der Ceniral Abtheilung der Feldzeugmeiſterel unter Verſetzung

Zum Art Depot in Magdeburg zum Zeugleutnant befördert Schütz e Zeng
Oberleutnant veim Art Depot in Magdeburg unter Ernennung zum Ver
walter des Filigl Art Depot in Naumburg a zum Art Depot in Erfurt

eßt

Aus dem Harz 29 März Profeſſor Dr Kloos derkürzlich in e Aclweig verſtorben iſt hat ſich um die Aus
kundung der Hermannshöhle bei Rübeland im Harz außer
ordentliche Verdienſte erworden Dabei dürfte es intereſſiren
daß die Höhle urſprünglich den Namen Sechſerdingsböh le
führte nach einem Arbeiter Angerſtein genannt Sechſerding der
1866 die Höhle beim Straßenbau enideckte Dieſe Bezeichnung
führte fie bis zum Jahre 1874 In dieſem Jahre unternahm
der braunſchweigiſche Geh Kammerrath Hermann Grotrian die
erſie genauere Unterſuchung der Höhle die dann zur genErſchlleßung der unterirdiſchen Gänge und Hallen führte
Grotrians Vornamen wurde die Höhle ſeitdem ermannshöh g
enannt Die wiſſenſchaftliche Erforſchung des Jnnern iſt do

Brand re

des Vr Kloos geweſen wozu auch der braunſchweiglſcheine Blaſins hervörragend mit beigeiragen hat Pie et
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en der größten Deutſchlands eiwa 413 m lang und erreicht
e Höhe bis zu 389 m Sie zeichnet ſich aus durch wunderbar

ſchöne ganz rein erhaltene Tropfſteingebilde die namentlich
in einem 1897 zugänglich gemachten Theile der ſog Kryſtall
kammer beſinden Ferner ſind in der Höhle maſſenhaft die
Knochen von Höhlendären urzus gefunden worden
wodurch erwieſen iſt daß ehemals Bären in großer Menge im
Kap gehauſt und die Höhle als Zufluchtsſtätte benntzt haben

uf dem Boden der Gänge und Hallen ſieht man die verſiekerten
Knochenreſte wie geſäet umherliegen

K Zerbſt 29 März Abſchied des Oberbürgermeiſters Jn der vorgeſtrigen Gemeinderathsſitzung verab
ſchiedete ſich Oberbürgermeiſter Dr Hahn vom Kollegium mit
dewegten Worten Es falle ihm ſchwer ſo ſagte er den Ort zu
verlaſſen wo er 4 Jahre gewirkt habe Mit den beſten
Wünſchen und einem Hoch auf die Stadt ſchloß er ſeine
Anſprache Namens des Stadlverordnetenkollegiums dankte
Vorſteher Moll und übermiltelte dem Scheidenden die Wünſche
des Kolleginms

Deſſan 29 März Der Landtag nahm in ſeiner geſtrigen
12 Sitzung in 3 Leſung den Geſetzentwurf betr die Deckung
von Fehlbeträgen der Penſionsbeſoldungskaſſe aus der Staats
kaſſe und den Ankauf eines Hausgrundſtücks in Leopoldshall be
hufs Beſchoſfung von Dienſiwohnungen für Beamte an Außer
dem wurde in 2 Leſung dem Geſetzentwurf wegen Abänderung
des Normalbeſoldungstariſs der etatsmäßig angeſtellten Verwal
tun s und Juſtizbeamlen mit Ausſchluß der Richter nach den
Kommiſſivnsbeſchlüſſen zugeſtimmt danach gelangt hauptſächlich
e Prinzivw der dreijährigen Gehaltszulagen allgemein zur Ein
ührnng
C Aus dem Thüringer Walde 29 März Ein ſchnee

reiches Jahr Trotz der vorgerückten Jahreszeit ſchueilt es
hier bei etlichen Grad Kälte noch alle Tage Solche Schnee
maſſen hat es feit 1865 nicht wieder gegeben Jm genannten
Jahre mußten die Schncepflüge noch am 29 und 31 März am
dte des Gebirges z B zwiſchen Suhl und Schleuſingen

ahn brechen Bei den Schyeeſtürmen voriger Woche wurde
ein Wohnhaus in Frauenwald ſo von Schneemauern umgeben
daß die Bewohner ihren Aus und Eingang durch eine Dachluke
nehmen mußten

Rudolſtadt 29 März Großfener Bei Remſchütz
brannte die Göritzmühle mit Ausnahme der neuen Fabrik
anlage vollſtändig nieder Comptoirz und Lagerräume der
Accnmulatorenfabrik ſowie das Wohnhaus ſind ein Raub der
Flammen geworden Die Entſtehnngsurſache des Feners iſt
noch nicht bekannt doch iſt Kurzſchluß der elektriſchen Leitung
nicht ausgeſchloſſen Der Schaden iſt beträchtlich

b Arnſtadt 29 März Selbſtmord Gasanſtalt
Jn den Alteburg Anlagen wurde geſtern ein unbekannter Mann
exhängt aufgefunden Der Selbſtmörder iſt ein älterer dem
Arbeiterſtande angehörender Mann und trug keinerlei Ausweis
papiere bei ſich Nur ein geringer Geldbetrag ſowie eine Fahr
karte von Erfurt wurden bei dem Unbekannten vorgefunden

Dle Stadtverordneten beſchloſſen die Erbauung einer neuen
Gasanſtalt zum Preiſe von 300,000 bis 350,000 M

b Leipzig 29 März Der neue gemiſchte Theater
Ansſchuß Wie ſchon kürzlich einmal mitgetheilt hat der
Rath die Errichtung eines gemiſchten Theater Ausſchuſſes be
ſchloſſen und deſſen Rechte Pflichten und Machtvollkommenheiten
in eine Anzahl Paragraphen zuſammengeſaßt von denen wir
nur die weſentlichſten hier wiedergeben wollen Zunächſt s 1
er beſtimmt daß der gemiſchte Theater Ausſchuß beſteht aus

drei Mitgliedern des Rathes der Stadt Leipzig und b drei
Mitgliedern des Stadtverordneten Kolleginms Wir wollen in einigen hieſigen Blättern ein Jnſexat

keineswegs bezweiſein daß die Herren vom Ralhe und von der
Stadtvertrefiung ſehr kunſtſinnige Leute fein mögen daß man ſie
aber über ein Kunſtimſtitut ftellt ohne ihnen einige Fachlente als

ändige Ansſchußmitglieder befzugeben will uns nicht recht in
n Sinn Unſerer Meinnng nach genügt es nicht wenn in

ehem der folgenden Paragraphen dem Ansſchuß blos das
Recht eingerännmt wird Fachlente zuzuziehen man müßte
es ihm dann ſchon mindeſtens zur Pflicht machen
Sympathiſcher berührt uns dagegen folgende Beſtimmung
Bei einer länger als drei Mongte dauernden Vakanz oder

nugenügenden Beſehnng der einzelnen Rollenſächer iſt der ge
miſchte Theaterausſchnß berechtigt von dem Unternehmer zu
verlangen daß er wenn die Lücke durch Abgang eines Mit
gliedes entſtanden jſt die monatlichen Bezüge des betreff Mit
gliedes an Gage und garantirtem Spielhonorar wenn aber die
Stelle gar nicht beſetzt war oder ſonſtige Gründe daſür vor
liegen daß das Rollenſach nicht oder nicht genügend beſetzt ſſt
ein von ihr für Beſetzung des Fachs angemeſſen erachteter
Betrag zur Theaterpenſionsanſtalt ſo lange zahle bis das Fach
in einer von dem gemiſchten Theateransſchnß ſür genügend
anerkannten Weiſe beſetzt iſt Letzterem liegt anch wenn nach
S 15 des Theaterpachtvertrags ein Schiedsgericht einzuſetzen iſt
die Benennung des Sachverſtändigen ob den der Rath zu
dieſem zu ſtellen hat Ebenſo wird kaum etwas gegen
folgenden Paragraphen einzuwenden ſeinſ Ueber Beurlaubungen
des Unternehmers auf längere Zeit als vierzehn Tage ebenſo
darüber ob der HUnternehmer mit ſeiner Geſellſchaft oder auch
nur mit einem Theil derſelben außerhalb des Stadttheaters

Vorſtellungen S oder das der Stadt gehörige Jnventar
außerhalb des Stadttheaters benutzen darf beſechließt der gemiſchte
Theateransſchuß Er hat ferner darüber zu beſchlleßen ob
außer den Opern und Stücken für welche erhöhte Preiſe ge
nehmigt ſind andere neue oder ältere Opern und Stücke dauernd
zu erhöhten Preffen fogenannten Opernpreiſen gegeben werden
dürſen und ob der Unternehmer die ihm zur Benutzung über
gebeuen Ränme an irgend eine andere Schanſpielergeſellſchaft oder
an einzelne Perſonen auf mehr als einzelne Tage überlaſſen darf
Wir wiſſen zwar nicht ob die Leiter der Leipziger Theater durch
allzu viele und ausgedehnte Gaſtreiſen eine derartige Vorſicht
erforderlich gemacht haben immerhin aber iſt es gut wenn bei
der überhandnehmenden Reiſewuth von Theatergeſellſchaften
jemand da iſt um bei einem Zuviel die Bremſe des rollwüthigen
Thespiskarrens anzuziehen Eine fehr einſchneidende Beſtimmung
im Statuten Entwurf iſt aber die Befugniß des Ausſchnſſes in
das künſtleriſche Räderwerk eingreifen zu dürfen Jener Para

graph lantet Der gemiſchte Theateransſchuß iſt berechtigt gegen
den vom Unternehmer am Schluſſe jeden Monats für den folgen
Monat bezw am Schlüſſe jeder Woche ſür die nächſte Woche
vorzulegenden Spielplan Erinnerungen zu ziehen Dieſes Zu
geſtändniß geht u E entſchieden zu weit ſofern nicht dem Aus
ſchuß gleichzeitig zur Pflicht gemacht wird für ſeine Berathungen
über dieſen Punkt einen litterariſchen und einen fachmänniſchen
Beirath zu kooptiren Mit dem Geſchmack allein iſt es nicht
gethan Hoffentlich prüfen die Stadtverordneten den Entwurf
des Statuts mit großer Genanigkeit und merzen alles aus was
einem Theaterunternehmer eher ſchaden als nützen könnte

Dresden 29 März Einverleibung Liebes
affäre Zwiſchen Vertretern des Rathes zu Dresden und der
Gemeindebehörde Micklens haben Beſprechungen ſtattgefunden
auf Grund deren eine vorläufige Einigung über die Ein
verleibung Micklens erzielt und als Termin der Einverleibung
der 1 Jnli 1902 in Ausſicht genommen worden iſt Eine
neue Lliebesaffäre macht gegenwärtig viel von ſich reden und
bildet jetzt hier das Stadtgeſpräch Vor elnigen Tagen erſchien

in dem ein hieſiger

angeſehener Arzt ſeiner Frau einer Hallenſerin die
Wohnung verbot und davor warnke ihr irgend etwas zu borgen
Wie ſich heransgeſtellt hat hatte die Fran mit einem bieſez

n ein Liebesverhältniß angeknüpft Das klönigliche
riegsminiſterum hat eine ganz genaue Unterſuchung des Falles

angcordnet und den Offizier der einem der älteſten hieſigen
Adelsgeſchlechter angehört vom Dienſte ſuspendirt Die An
gelegenheit dürſte ſowohl das Militärgericht als auch das
Offiziersehrengericht demnächſt be ſchäſtigen

Jm WurzenerRerchan 29 März Selbſtmord
Stadtpark erſchoß ſich der aus Leipzig gebürlige 20jährige Litho
graph Fritzſche der in der Trommer ſchen Fabrik beſchäftigt
war Er hatte ein Liebesverhältniß mit einem Mädchen aus
Fremdiswalde Der vor einigen Tagen erfolgte Tod des Mäd
chens ſcheint dem jungen Mann der ein braver Arbeller war
und ſeine Mutter allwöchentlich mit Geld unterſtützte die Be
ren geraubt und die Mordwaffe in die Hand gedrückt zu
aben

Aus Sachſen und Thüringen Dem Winzer Schmidt in
Jeſſen wurde das ganze Schlachtgut von zwei Schweinen
ferner ein Deckbett und zwei Kopfkiſſen geſtohlen Regierungs
aſſeſſor v Lucins iſt zum Landrath des Kreiſes Weißenſee
ernannt worden Dem Schloſſermeiſter A in Franken
hauſen iſt ein Schloſſergeſelle unter Mitnahme von 160 M
durchgebrannt Jn den Tannenwaldungen bei Gößnitz ſind
gegen 2000 Bäume dem Sturme und dem Schneefall der jüngſten
Tage zum Opfer gefallen Der Landlag hat die Errichtung
i vierten Amtsrichterſtelle in Jena genehmigt Sie trittgut vprik ins Leben Gerichtsaſſeſſor Dr Hermann Münzel
in Weimar hat die Stelle erhalten

Vericht des Berliner Wetterburcaus
vom 29 März morgens

Memel 756 42 SSO 2 wolkig Swinemünde 755 22 SSW
heiter Hamburg 755 25 W halbdedeckt Borkum 755
SSO 2 bedeckt Berlin 756 SW heiter München 759 4
W 6 woltig Wien 758 12 W 3 halbbedeckt Trieſt 757 O
bedeckt Peiersburg Haparanda 758 14 SW 2W Cort 754 6 WSW 5 Regen Paris 769 2 SSW 2
wolkenlos

e DZDd 2 Letzte Nachrichten

Paris 30 März Hier verlautet daß der Miniſter des
Aenßern Herr Delcaſſé ſich Mitte des nächſten Monats i
einer rein diplomatiſchen Angelegenheit nach Petersburg

begeben werde

New York 29 März Der Gefangen nahmeAgninaldo s folgte die Kapitulation des Führers
Capiſtrano des Jnſurgentenchefs von Mindango
Aguinaldo wurde vor die Alkernative geſtellt entweder nach der
Jnſel Guam deportirt zu werden oder einen Aufruf zu er
laſſen der die allgemeine Waffenſtreckung ſowie die Eides
leiſtung der Filippinos anordnet Hier herrſcht ein rirſiger
Enthuſigsmus für den Helden Funſton den ein Theil der
Preſſe bereits mit Rooſevelt ſür die nächſte Präſidentſchafts
wahl vorſchlägt Vielfach wird vermuthet daß Aguingldo
felbſt ſeine Gefangennahme veranlaßt habe weil ihm kein
anderer Ausweg mehr geblieben ſei 7

Weit unter Preis

Ein Posten Teppiche
mit un bedeutenden Webefehlern

e Vh ehe

von einfachster bis hochfeinster Art

Verkauf zu festen anerkannt allerbiligsten Freien

Gardinen Teppiche Tischdecken
Divandeecken Portiören Läuferstoffe HMöhbelstoffe Lambrequins Stores Rouleaux Bettdeeken Steppdecken

Deinen und Baumwoflenwaaren Bettfedern fertige Wäsche für Damen Herren und

Fortlaufend grosse Vingünge entzückender Saison Neuheiten in

aletots
Capes fortigon Rleidern Rleiderröcken Morgenröcken Blusen Vnterröcken

Knaben Anzüge und Mäcdchen Jackets
Ausserordentlich geschmackvolle Neuheiten in

Kleiderstoffen
nur bestbewährte Pabrikate

ets

Gelegenheitskauf

200 Kinderkleider
bedeutend unter Proeis

Welt unter Prels
Ein Posten Gardinen

vom Stück und abgepasst für 1 dis 3 Fenster

Gr Ulrichstrasse 23
Kinder Normal Unterkleidung u dergl

rn nh Be o

Jeder am Lager befindliche Gegenstand ist mit allerbilligster Preisangabe deutlich versehen
hierdurch wird der Einkauf sehr erleichtert und ist jeder auch der Nichtkenner vor Vertheuerung geschützt

Brummer Benjam
I i
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Gegrändet 1859

Peschäftshaus d Lewin
Nalle a Marktplatz e u 3

Wurh er Sehrd e

Dor Bezug von Waaren aus dem Geschäftshause J Lewin empfiehlt sich um so mehr als die weitgehendste Bürgschaft
für gutes Tragen auch bei den billigsten Stoffen und Gegenständen geleistet wird Jeder Artikel ist mit festem und

niedrigstem Preise deutlich versehen und ist daher eine Uebervortheilung vollständig ausgeschlossen

h

Ausserordenttich geschmaolevolle Neuheiten àn reinvoltenen u halösei denen

e 0 e St e
Meltterte Vigoure u u Lodenstoffe das Meter 30 Pf bis M 2,50 Ganarvoltene einfarbige Oheveots
n Kammgarnstoffe du Meter 50 Pfg bis M 3,50 Gestreifte Costum u Blousenstoffe das Meter
M I bis M 3,50 Karierte Pantastestoffe das Meter 75 Pfg bös M 4 Neuheiten en glatten un
gemusterten Alpaccus das Meter 75 Pfg bis M 4,25 Mohr und Seiden Créponstoffe dus Meter
M 1,75 bis M 50 Eisässer Zrntfe und Corert Coutings das Meter M 1,00 bis M 4
Homespun un Aibeline das Meter M I bis M 4,76 Neuheiten n Waschseide für Blousen un

Costumes das Meter 95 Pf bis M 2,7
Fortlau fend grosse Vingänge entaäckender Saison Neuheiten à

Capes Costames Blousen Blousenhemden RKleicdterröcken Morgenröcken Vnterröcken Matinées
nuben un Mädchen Confection

Vornehmer Geschmacelke tadeltoser Seta so sbrte Verarbeitung zeichne meine Confectèon
besonders a Die Preise sin t alle übrigen Artiſeel auf das denfebar mer yste festgesetat

t m ä ä eGrösstes Specèicat Ftablissement für

Damenpulfs
zen Weissuuren am Platae

Hervorrugende Neuheiten an Gurnirten u un rnrten Damen u Mädchen FHätten Modtelliten
Miene Roisehlten Tr äten nabenhüten umd Müätaen Herren Strohhütten Räschen Schleifen

L

Colliers Jabots Bous Hundsecliuluen Fächern Schirmen Cravdtten Gärteln Gürtelschltösscrn
9 uh Seidenband Schleiertüällen Blitmen Federn Spitaen Stickcreien Oberhemden Serviterurs Kragen

Munachetten Hosenträger Tricotagen Taschentächern u Herren Damen u Kinderavsche Jegl Art

i n nennt Auss erröte böllige Preise
ßSär den Anzelgenthetl verantwortlſch W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Welblättern
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